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Software & Systems Engineering Essentials

1 Einfithrung

Der Nutzen einer einheitlichen Abwicklung von IT-Projekten ist zumindest theoretisch
unstrittig: Standardisierte Abldufe und Methoden machen Projekte vergleichbar, erleich-
tern den Wechsel von Mitarbeitern zwischen Projekten, vereinfachen das Projektmana-
gement und fithren letztendlich zu einer hoheren Produktqualitdt. Haufig miissen Pro-
zessverantwortliche jedoch leidvoll feststellen, dass sich die Umsetzung von Standards
schwierig gestaltet und Vorgaben nicht eingehalten und nicht gelebt werden. Hinzu
kommt, dass Auftraggeber oft weitere Standards und Richtlinien diktieren, welche die
eigenen Vorgaben ergidnzen oder ihnen moglicherweise sogar widersprechen. Bei IT-
Projekten fiir die 6ffentliche Hand sind beispielsweise die Standards V-Modell XT und
SAGA verpflichtend, ergdnzt um eine Vielzahl weiterer Richtlinien und Vorgaben, etwa
zur barrierefreien Gestaltung von Bedienoberflachen.

Die SEE 2010 greift mit Ihrem Schwerpunktthema die Gestaltung und Einfiihrung von
Standards sowie den Nachweis der Standardkonformitdt auf. Sie beantwortet damit Fra-
gen wie:

* Welche Standards sollte ein Auftraggeber verlangen, ohne einen Auftragneh-
mer unndtig einzuschréanken?

*  Wie kann der Auftragnehmer diese Standards mit seinen eigenen Vorgaben in
Einklang bringen?

*  Wie kann er die Einhaltung nachweisen?

e Welches sind die Erfolgsfaktoren fiir Standardisierung in Unternehmen?

*  Wie fiihrt man Standards so ein, dass Projektteams sie akzeptieren?

2 Uberblick

Die Konferenz fand am 03. und 04. Mai 2010 in Kdln statt. Den Besuchern wurden zwei
Keynotes, drei Tutorials und 42 Vortrage, zwei Tool Shootouts sowie eine Ausstellung
von Werkzeugherstellern und Beratungsfirmen geboten. Als Keynoter sprachen Prof. Dr.
Manfred Broy, Technische Universitit Miinchen, sowie Dr. Stefan Weisgerber vom DIN
(Deutsches Institut fiir Normung e.V.). Die Er6ffnung der Konferenz erfolgte durch den
Prasidenten des Bundesverwaltungsamtes, Christoph Verenkotte. Die 42 Vortrdge sind
in folgende Themengebiete gegliedert:

*  Vertragsgestaltung

*  Vorgehensmodelle und Methoden

*  Projekt- und Anforderungsmanagement

* Systems Engineering und Embedded Engineering

*  Management und Modellierung von Anforderungen



	Tag 1
	Vertragsgestaltung
	Festpreisprojekt – Behörde – V-Modell: Agilität im Grenzbereich
	Case Study Agiler Festpreis
	Vorgehensmodelle in der öffentlichen Beschaffung – zwei Welten finden zusammen

	Vorgehensmodelle und Methoden
	Enriching RUP with key success factors for large-scale custom software development projects
	Software EKG
	Einsatz von Software-Engineering-Methoden im DLR

	Projekt- und Anforderungsmanagement mit Scrum
	Agile-Scrum Planning
	Scrum mit individuellen Erweiterungen – ein Erfahrungsbericht
	Integration von Usability Engineering in den agilen Entwicklungsprozess nach Scrum

	Systems Engineering und Embedded Engineering
	Domänenübergreifende Abhängigkeiten
	Erfahrungen von durchgängiger Entwicklung mittels SysML
	Integration von Software-Werkzeugen für die Entwicklung von Automatisierungssystemen mit dem Engineering Service Bus
	CESAR: Kosteneffizienz bei der Entwicklung sicherheitsrelevanter Echtzeitsysteme

	Management und Modellierung von Anforderungen
	Agiles Anforderungsmanagement
	Integration von textuellen Anforderungen und Modellen
	Geschäftsregelmanagement und Fachmodellierung
	Nichts ist beständiger als der Wandel

	Testen
	Abbildung von Standard-Testprozessen in modernen Testmanagementwerkzeugen
	Erfolgsfaktoren von Testprozessbewertungsmodellen
	Erweiterung des TPI-Modells zur Reifegradbewertung unter Berücksichtigung von projekteigenen Anforderungen
	Beide Zweige des V aus einer Hand


	Tag 2
	Entwicklung und Einführung von Vorgehensmodellen
	Gibt es ein Leben nach dem V-Modell?
	Entwicklung und Einführung eines standardisierten Softwareentwicklungsprozesses
	Die Entwicklung eines Vorgehensmodells für E-Government-Projekte

	Standardisierung mit XÖV 
	Standardisierung auf allen Ebenen: XÖV und V-Modell XT in XPolizei-Vorhaben
	Ein Musterkonzept zur Wartung und Pflege von XÖV-Standards
	Interoperabilität durch Standardisierung – Zertifizierte XÖV-Konformität für die Verwaltung
	Vom Meldewesen zu XÖV – Erfolgsfaktoren der Standardisierung im eGovernment
	Semantische Repositories in Europa
	Ein Standard für Registeranwendungen: die Register Factory

	Einführung und Nutzung von ITIL und CMMI
	ITIL bei der Optimierung von Serviceprozessen
	ITIL richtig gemacht
	Einführung von CMMI unter agilen Gesichtspunkten

	V-Modell XT und Projektmanagement
	Projektmanagement im V-Modell XT
	Tailoring PRINCE2:2009
	Steuerung von IT-Projekten durch ein Projekt Management Office

	Agilität und Softwareprozesse
	Agil trotz Standards
	Lean MDD – Minimale Modellierung und maximale Generierung
	Zwischen Wasserfall und Agilität

	Architekturmanagement und der Architekturstandard SAGA
	Automatisierte Architektur-Audits als Mittel zur Vermeidung von Architekturerosion
	SAGA-Konformität: Verbindlichkeit von Standards
	SAGA-konforme Webapplikationen – Herausforderung und Perspektiven





